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Das Sparen sichert
die Familie, die Arbeit
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bedeutet eine sichere
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' luch dieser Lewer-
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seinem Jahreserfolg
zufrieden, denn die

Rechnung geht zu sei-

nen Gunsten auf im

Die Zinsen des Jahres
bereiten nicht nur

Freude und bringen
Genugtuung, sondern

ermöglichen für die
Familie Anschaffun-

gen zu machen, ohne
den Sparbatzen

anzugreifen
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